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Liebe Leserinnen und Leser,

diese Schiilerzeitung wird etwas anders als die
bereits zwanzig vorausgegangenen Ausgaben.
Es ist keine Sonderausgabe, keine Zeitung mit
vielen Bildern, Themen, Texten und Seiten.
Um ehrlich zu sein, ist diese Zeitung nicht
einmal eine Zeitung. Sie ist vielmehr die
Chance fiir mich, etwas zu sagen. Am 22. Mai
2022 griindete sich unsere Schiilerzeitung MLG
THESEN auf Grundlage der Idee unserer
ehemaligen Schiilersprecherin Jasmin
Porstmann. Lange iiberlegten wir in unserem
damals 13 Schiilerinnen und Schiiler
umfassenden Team, welche Themen wir
bearbeiten wollten, was uns als Redaktion am
Herzen lag und was genau wir mit diesem
neuen Projekt am Martin-Luther-Gymnasium
und vielleicht sogar dartiber hinaus erreichen
wollten. Unsere Traume waren grof3, die Ziele
noch weit entfernt. Dann erschien am 5. Juli
nach einigen Jahren endlich wieder eine
Schiilerzeitung am MLG.

Dreizehn Schiilerinnen und Schiiler der
Klassenstufen sechs bis neun erarbeiteten
einen ersten zaghaften Anfang von etwas, das
groBer werden durfte, als wir es zu diesem
Zeitpunkt ahnen konnten. Doch nicht nur die
Ideen fiir folgende Ausgaben, Themengebiete
und Textsorten wuchsen - zunehmend
verlieBen auch Mitglieder unsere frisch
aufgebaute Redaktion. Nicht immer verlief die
Arbeit reibungslos. Das Team loste sich
langsam immer weiter auf, die Themen
schienen in ihrer Komplexitit vor dem
Hintergrund der schulischen Verpflichtungen
kaum zu bewiltigen, und das Interesse der
Schiiler- sowie Lehrerschaft hielt sich oft in
Grenzen. Und doch gab es fiir uns nie einen
Grund aufzugeben. Der Zusammenhalt, der
sich zwischen den wenigen verbliebenen
Schiilerinnen und Schiilern entwickelte, war
starker als jeder Stein auf unserem Weg.

o gelang uns im Juli 2023 die erste Teilnahme
am sachsenweiten Jugendjournalismuspreis in
Dresden.

Voller Erwartungen und Aufregung trafen wir
erstmals auf andere
Schiilerzeitungsredaktionen aus unserem
Bundesland.

Und es wire eine Liige zu sagen, dass wir nicht
gleichermafen beeindruckt wie veridngstigt
gewesen wiren. Uns offenbarte sich das Bild
professioneller und eingespielter Redaktionen,
die Zeitungen verdffentlichten, von denen wir
zu diesem Zeitpunkt nur triumen konnten.
Trotz dieses Respekts nutzten wir unseren
ersten Jugendjournalismuspreis, um den
Traum einer hochwertigen und von Qualitit
geprigten Zeitung zu verwirklichen. Wir
nahmen diesen Traum zum Anlass, ihn
Realitdt werden zu lassen. Einen ersten
wichtigen Fortschritt stellte im November 2023
die Einladung in das Sachsische
Staatsministerium fiir Kultus in Dresden dar.
Als Redaktion bot sich uns erstmals die
Chance, einem Politiker Fragen zu stellen und
journalistische Erfahrungen im Bereich der
Politik zu sammeln. Mit unserem ersten
eigenen Projekt im Februar 2024 hatten wir
schlieflich die Mdoglichkeit, auch andere
Schiilerinnen und Schiiler fiir unser Projekt zu
begeistern und eine eigene Ausstellung im
Schiilerbiiro zu organisieren. Doch 2024 ging
noch ein weiterer Wunsch in Erfiillung: Am 15.
Juni 2024 gewannen die MLG THESEN beim
Jugendjournalismuspreis in Chemnitz ihren
ersten Preis. Den dritten Platz auf gymnasialer
Ebene in Sachsen hatte sich unsere Redaktion
hart erarbeitet. Unsere Ausgabe
,SCHULE.MACHT.POLITIK" konnte die Jury
begeistern. Ein Jahr spiter sollten weitere
Erfolge fiir unsere Zeitung folgen.

Als Sachsens beste Schiilerzeitung wurden wir
am 21. Juni 2025 ausgezeichnet und gewannen
zusitzlich noch zwei Preise fiir Einzelbeitrige.
Mit gerade einmal drei Jahren Bestehen und
unserer Sonderausgabe zum Thema Liebe
setzten wir uns gegen die Konkurrenz in
Sachsen durch.

Was fiir ein unbeschreibliches Gefiihl das doch
war - und noch immer ist.



Und doch sind die MLG THESEN so viel mehr als Ausgaben, Sonderausgaben,
Gewinne und Preisverleihungen. Deshalb méchte ich die Gelegenheit nutzen,
noch ein paar personliche Worte loszuwerden.

Zuallererst mochte ich mich bedanken:

Liebe Frau Judas,

ohne Sie als Lektorin wire das Projekt Schiilerzeitung nicht moglich gewesen.
Ohne Ihr Lektorat hitten unsere Deutschlehrer wohlméglich die Hande iiber
dem Kopf zusammengeschlagen und sich in Grund und Boden geschimt. Danke,
dass Sie diesen Weg mit uns gegangen sind und sich auf dieses Abenteuer
eingelassen haben. Vielen Dank fiir alles!

Liebe Frau Funke,

Sie fragen sich selbst immer wieder, was unsere Schule ohne Sie machen wiirde.
Die Antwort bleibt stets dieselbe: Das weif’ keiner. Auch wir - beziehungsweise
ich - wiissten nicht, was wir ohne Sie bei den ML.G THESEN gemacht hitten. Bei
finanziellen Fragen, organisatorischen Themen oder Planungen standen Sie uns
immer mit Rat und Tat zur Seite. Und entgegen Ihrer Drohung habe ich meinen
Kopfnoch! Danke fiir IThre Ausdauer und Ihr grof3es Herz!

Lieber Herr Pezold,

eine Schiilerzeitung - als Schulleiter klingt die Idee sicher spannend. Doch mit
dieser Idee allein war es nicht getan. Danke, dass wir uns so frei entfalten und
vor allem ausleben durften. Ohne Grenzen und Vorschriften konnten wir das
machen, was uns Spaf macht, und sein, wer wir sind. Trotz kritischer Blicke auf
das Schulleben gab es stets Lob und Anerkennung fiir das, was wir tun. Dafiir
mochte ich mich herzlich bedanken.

Liebe Frau Zenner,

ohne Sie wire die Schiilerzeitung niemals dorthin gelangt, wo sie hingehort -
auf unsere Schulhomepage. Trotz technischer Probleme, viel zu grof3er Dateien
und irreparabler Sticks haben Sie das plinktliche Erscheinen unserer Zeitung
moglich gemacht. Dafiir ein herzliches Dankeschon!

Lieber Herr Schmidt, liebe Frau Fischer und liebe Frau Dunkel,

auch bei Ihnen moéchte ich mich ganz herzlich bedanken. Ohne Ihre
Unterstiitzung, IThren Zuspruch und Ihren Glauben an uns als Team und an mich
personlich hitte es dieses Projekt so nicht gegeben. Danke, dass Sie den
Glauben selbst dann nicht verloren haben, wenn ich ihn manchmal erst
wiederfinden musste.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die freiwillig oder unfreiwillig Teil unserer Steckbriefe wurden: Danke fiir die
ausfiihrliche und liebevolle Beantwortung unserer Fragen. Sie sind und bleiben
wohl die unangefochtene Lieblingskategorie Ihrer Schiilerinnen und Schiiler.



Doch komme ich nun wirklich zum Schluss.

Die Schiilerzeitung war fiir mich nie nur ein Projekt. Sie war von Anfang an eine
Leidenschaft. Seit dem ersten Treffen wusste ich, dass es dabei um mehr geht, als
Journalismus fiir die Schule zu machen - auch wenn die wenigsten das sehen konnten.
Die Zeitung bietet ein Sprachrohr. Ich habe die Moglichkeit bekommen, mich mit
Themen auseinanderzusetzen, die mir etwas bedeuten, mir wichtig sind und vielleicht
auch andere beschiftigen konnten.Dieses Projekt hat mir gezeigt, wie wichtig
Kommunikation ist, dass man keine Angst haben muss, Kritik zu duBern und Kritik
anzunehmen. Mir wurde klar, dass es sich lohnt zu kdmpfen und dass Aufgeben
niemals eine Option sein sollte. Ich durfte lernen, an Triumen festzuhalten und mich
so lange an ihnen festzubeiflen, bis es gelingt. AuBerdem wurde deutlich, wie wichtig
Geduld und Durchhaltevermégen sind.Was ich sagen mochte, ist: Wenn ihr ein Ziel
habt, glaubt daran. Wenn ihr einen Traum habt, verfolgt ihn. Es werden Zweifel
kommen. Aber solange ihr an euch glaubt und vor allem daran, dass das, was ihr
macht, richtig ist und euch erfiillt, kann euch nichts aufhalten. Selbst wenn ihr einmal
nicht an euch glaubt, wird es immer Menschen geben, die es fiir euch tun.Denkt nicht
lange dartiber nach - macht es einfach!

Viele denken, Schule sei ein Ort, den man um sieben Uhr betritt und im schlimmsten
Fall um 16 Uhr wieder verlidsst. Aber in unserem Fall ist die Schule zw6lf Jahre lang ein
groBer Teil unseres Lebens. Warum sollten wir also nicht alles geben, um sie so schén
und vielfidltig wie moglich zu gestalten? Warum sollten wir die Chancen nicht nutzen
und uns einbringen? Warum sollten wir warten, bis andere ihre Stimme nutzen, bevor
wir es selbst tun? Nehmt jede Chance wahr, die ihr bekommen kdnnt - egal, in welchem
Bereich. Zum Schluss moéchte ich mich noch bei einem ganz besonderen Menschen
bedanken: Pirmin.

Von Beginn an warst du der Chefredakteur unserer Schiilerzeitung, und du warst wie
geschaffen fiir diese Position. Ohne dich gébe es diese Zeitung in ihrer heutigen Form
nicht. Du standest immer hinter diesem Projekt und hast maf3geblich dazu beigetragen,
dass es zu dem geworden ist, was es heute ist. Du hast uns als Team
zusammengehalten - so sehr, dass wir Freunde wurden und einander heute nicht mehr
missen mochten. Du hast das Chaos so organisiert, dass daraus am Ende eine Ausgabe
entstehen konnte. Und selbst als du kein Mitglied der Schule mehr warst, hast du mich
bedingungslos unterstiitzt, um noch einmal das Maximum herauszuholen.

Du hast immer an mich geglaubt. Egal, welche verriickte Idee ich hatte - du warst da
und hast sie mit mir umgesetzt. Danke, dass ich dich kennenlernen durfte und dass du
mir heute mehr bedeutest, als urspriinglich geplant war. Du bist der Beste!

Doch genug der Gefiihlsduselei.

Ich wiinsche dem Projekt, das sich vielleicht neu entwickelt, alles Liebe und Gute fiir
die Zukunft. Ganz viel Erfolg und nutzt die MLG-Thesen weiterhin als Briicke zwischen
Schiilerinnen und Schiilern sowie Lehrerinnen und Lehrern.

Danke, Martin-Luther-Gymnasium, fiir diese vier wunderbaren Jahre mit der
Schiilerzeitung.

Danke an alle Leserinnen und Leser!

Ihre und Eure
Maja Dudschig
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	AUF WIEDERSEHEN
	DANKESCHÖN!
	FÜR JEDE ZEILE...

	Liebe Leserinnen und Leser,
	VIEL GLÜCK!

